
Er hat insbesondere
— die sichere Verwahrung, die Versorgung und Betreuung der Ver

hafteten,
— die Ordnung und Sicherheit in der Vollzugseinrichtung 
zu gewährleisten.
(2) Der Leiter der U ntersuchunghaftanstalt trifft auf der Grundlage 
dieser Ordnung seine Entscheidungen. Er kann in  dringenden Fällen 
vorläufige Anordnungen zur Beschränkung der Rechte des V erhafte
ten und zur G ew ährleistung der Ordnung und Sicherheit treffen. 
Diese bedürfen der Bestätigung des Staatsanw altes oder des Ge
richts. Der Leiter des Untersuchungsorgans is t  zu inform ieren.
(3) Der Leiter und Angehörige der U ntersuchungshaftanstalt haben 
im Rahmen der ihnen übertragenen Aufgaben und Befugnisse die 
Pflicht und das Recht, den Verhafteten W eisungen zu erteilen und 
deren Erfüllung durchzusetzen.

IV. Zusammenwirken der beteiligten Organe
1. Das Zusam m enw irken zwischen dem  Vollzugsorgan

Vollzug der U ntersuchungshaft beteiligten 0 rganen  ist zu sichern. 
Beteiligte Organe sind: ''****'

und  den am

a) das Kreis- oder Pruzeßgerichf*.
b) der das E rm ittlbngsverfäbren leitende Staatsanw alt,
c) das die E rm ittlung führende Untersuchungsorgan.

2. Der Leiter de r U ntersuchungshaftanstalt ist verpflichtet,
— zur Erfüllung seiner Aufgaben eng m it den am  S trafverfahren 

beteiligten Organen zusammenzuarbeiten,
— die W eisungen der beteiligten Organe über den Vollzug der U nter

suchungshaft unverzüglich durchzusetzen,
— die beteiligten Organe über alle für das S trafverfahren bedeut

sam en Vorkommnisse, W ahrnehm ungen und U m stände zu unter-
'  c

richten,
— die Anklageschrift, den Eröffnungsbeschluß, die Ladung zur 

H auptverhandlung und die Unterlagen, die rechtsverbindlichen 
C harakter tragen und sein Recht auf Verteidigung berühren, un
verzüglich an den V erhafteten aushändigen zu lassen,

— den V erhafteten auf Ersuchen der beteiligten Organe vorzuführen 
oder zu verlegen ..

Der Leiter der U ntersuchungshaftanstalt kann den beteiligten O r
ganen Vorschläge fü r die Gestaltung des Vollzuges der Untersuchungs
haft unterbreiten .

3. Der S taatsanw alt kann im  jeweiligen Erm ittlungsverfahren dem  Un
tersuchungsorgan die Ermächtigung' zum Erlaß von W eisungen über 
die
— U nterbringung und
— Verbindungen zu Fam ilienangehörigen und anderen Personen 
erteilen.


